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Für Samira, Jolene und Marcel 



„Gesundheit fordern die Menschen in ihren Gebeten von den Göttern. Sie 

wissen aber nicht, dass sie selbst Macht darüber haben. Indem sie ihr durch 

ihre Unmäßigkeit entgegenarbeiten, werden sie selbst, infolge ihrer Gelüs-

te, zu Verrätern an ihrer Gesundheit“ (Demokrit, 460 - 370 v. Chr., griechi-

scher Naturphilosoph). 
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